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Masse dünner aber noch quergestreifter Muskelfasern, welche unter
und zwischen den Schleimdrüsen nach den verschiedensten Rich

tungen gekreuzt liegen, so zwar, dass, wenn sie sich zusammenzie
hen, die Einstülpung der Schleimhaut nicht nur ausgeplättet, sondern
dieselbe in ein convexes Polster verwandelt und zugleich der Schleim
aus den Schleimdrüsen hervorgepresst wird. Dieser Muskel setzt
sich nach vorn und unten noch weiter fort als die Membrana invi

schiante, und indem er sich über die Spitze der Zunge nach unten
umbiegt, schlagen sich seine Fasern nach hinten und jederseits nach
aussen, so dass er hier zwei schwache Muskelbinden bildet, die sich

in der bindegewebigen Umhüllung der Zunge verlieren. Wenn er
sich also zusammenzieht, so wird die Membrana invischiante zu

gleich nach abwärts und über die Spitze der Zunge hinüber gezogen
und daher rührt die Gestalt, welche die Zunge jedesmal annimmt,
wenn sie geschnellt werden soll, und welche Rusconi (1. c.) so
schön und naturgetreu ahgehildet hat. Diesen Muskel will ich von
seiner Lage Mnscuhis submucosus nennen.

Der vorherbeschriebene Längsmuskel hat aber noch einen zwei
ten Antagonisten. Es ist dies eine nur dünne Lage von Muskelfasern,
welche an den Seiten der Zunge senkrecht von oben nach unten ver

laufen, und so den Längsmuskel in der Weise überkleiden, dass, wenn
sie sich contrahiren, während er erschlafft ist, sie ihn durch Druck

zu verlängern suchen, während sie ihrerseits, wenn sich der Längs-
muskel verkürzt und verdickt, ausgedehnt werden. Ich will diesen
Muskel den Seitenmuskel der Zunge Musculus lateralis linguae
nennen.

Ausser den genannten ist endlich noch ein starker Muskel zu
erwähnen, welcher auf der oberen Seite des vorderen Theils der

Zunge liegt und das Daeb bildet über die Höhle, welche durch Ein
stülpung der Schleimhaut mittels des Längsmuskels erzeugt wird.
Seine Fasern laufen zur Hälfte von oben und rechts nach unten und

links, zur Hälfte von oben und links nach unten und rechts, so dass

sich beide Systeme kreuzen. Da diese Muskelmasse vorn auf der
Zunge wie ein Polster aufliegt, so will ich sie mit dem Namen Pul-
vinar belegen. Wenn sich ihre Fasern contrahiren, so wird sie län
ger und schmäler und'dient wesentlich dazu, in Gemeinschaft mit

dem Accelerator linguae beim Auftupfen der Beute, das durch den
Musculus submucosus und die Membrana invischiante gebildete


